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Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadl Aichach und dm 

sämmtlichen L'and. Gemeinden.
Dal' Jreu^cnscbictun aus kein Vanbc bei 

feierlichen Gelegenbeikcn betr.)
Nachstehend folgt der Abdruck der hohen Entschlie­

ßung der k. Regierung vom 28. v. Mts. im rubrizirtcn 
Betreffe mit dem Auftrage, dieselbe in den Gemeinden 
ungesäumt öffentlich zu verkünden, und über die genaue 
Beobachtung deS Verbots zu wachen.

Aichach den 18. Juli 1854.
^Königliches Saildjir^cht Mchäch.

Wimaler.
Im Namen

Seiner Majestät des Königs von Bayern.
Sc. Majestät der König haben in Rücksicht auf die 

vielen Unglücksfälle, welche bei dem sog. Freudensäncßcn 
bei feierlichen Gelegenheiten auf dem Lande bisher vor­
gekommen sind, allerhöchst zu beschließen geruht, daß die 
Ziffer r der mit Ausschrcibcn der unterfertigten Stelle 
vom 13. Juni 1836 Nr. 14,285 (Beilage zum Kreis- 
blatte Nr. 11) den Behörden mitgethciltcn höchsten Ent­
schließung des StaatSministeriums des Innern vom 
16. Mai 1836 Nr. 10,533 aufgehoben, und daß

1) das in den alteren Mandaten und Verordnun­
gen begründete unbedingte Verbot des sog. Frcudcn- 
schicßcns Einzelner in Städten, Märkten und Dörfern 
wieder hcrgcstcllt werde, daß jedoch

2) in L rtcn ohne Landwehr, wo das Abfeuern von 
Schüssen bei der Zrohnlciämamsprozession hergebracht 
ist, sowie da, wo solches bei besondern politischen und 
sonstigen allgemeinen Festlichkeiten bisher Volkssiltc war, 
dieses Abfcucrn statlsindcn dürfe, wenn die politische 
oder Kirchengemeinde um die Erlaubniß hiezu bei der 
einschlägigen Distriktspolizcibchörde ausdrücklich nachge­
sucht und diese nach genauer Würdigung, ob hiegcgen 
bezüglich der anzuwendcndcn Schußwaffen, der zum 
Schießen bestimmten Individuen, der Zeit und des 
OrteS, oder in sonstiger Beziehung ein gegründetes Be­
denken nicht obwalte, die Bewilligung ertheilt hat.

Nachdem' da- £ StaatsmmiMum des Innern 
gemäß höchster Entschließung vom 31. Mai l. Js. Nr. 
15,111 die unterfertigte Stelle ermächtiget hat, bei Be- 
kanntgebung der vorbemerkten allerhöchsten Bestimmungen 
den Distriktspolizcibchörden die Falle zu bezeichnen, in 
welchen das Abfcucrn von sogenannten Freudenschüssen 
den Gemeinden unter den angeführten Voraussetzungen 
zu gestatten sei, so wird noch insbesondere verfügt:

1) das Freudenschicsicn der politischen oder Kirche- 
gemeinden kann gestattet werden bei KirchenseitrlichkelttN 
am Gcburts- und Namens-Feste, sowie auch btl Durch­
reisen II. KK. Majestäten, in letzterem- Falle jedoch 
nur, insoferne Allcrhöchstdieselbtn^ nicht- daS Inkognito 
bewahrt wissen wollen, bei Einweihünß' eines neuen 
Pfarrgottcshauscs, bei' Feier des Frohnleichnamsfestcs 
und sonstigen allerhöchst genehmigten kirchlichen Festlich-
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feiten, bei denen bisher schon dos Freudenschießcn Vvlks- 
sitte war.

2- Wie nach vorstehenden Direktiven wohl selbst 
verständlich, bleibt das Schießen bei Hochzeiten- Kinds­
laufen, in der Neujahrs- und Christnacht re., überhaupt 
;ur Nachtzeit unbedingt verboten, und cs ist das Aus- 
sän-ciben der unterfertigten Stelle vom 12. Juli 18-12 
Nr. 16,927 (Kreisbl. S. 981) strengstens zu handhaben, 
und gegen jeden Kontravenienten mit den dort gedroh­
ten Strafen zu 15 Reichsthalern im Geld oder ange­
messenem Arreste, jedenfalls aber Konfiskation der Schuß­
waffen, cinzuschreiten; auch sind die Ortsvorstehcr, welche 
derartige Ucbcrtretungcn nicht a»zeigen, mit Ordnungs- 
strafen zu belegen, sowie das zur Anzeige verpflichtete 
volizeiliche Aufsichtspersonal bei jeder Außerachtlassung 
seiner Obliegenheiten strengstens von Disciplinarwegcn 
ui ahnden ist.

Die Distriktspolizeibchörden habend diese Entschlies­
sung gehörig in den Gemeinden und durch die Lokal­
blätter veröffentlichen zu lassen, und das polizeiliche Auf- 
sichts- Nnd Vvllzügspersonal mit strenger Uebcrwachung 
der Befolgung derselben zu beauftragen.

Münchm den 28. Juni 1854.
Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern.
Frcihr. v. Zu-Rhein, Präsident.

Pruch.

Bekannt m a ch u n g.
An

den Magistrat der Stadt Aichach und sämmtliche 
Gemeinde- und Kirchenverwaltungen.

(Die Gemeinde- und Kirchenverwaltungö- 
Wahlenbetr.)

Im kommenden Monate September sind, die Ge­
meinde- und Kirchenverwaltungswahlen vorzunehmen, 
weshalb der Magistrat und sämmtliche Gemeinde- 
und Klrchenvcrwaktungen beauftragt werden,

die Urwahllksten ungesäumt zu revidiren.und 
die vorgefallencn Aenderungen zu ergänzen, 
insbesondere die Steuerverhältnißzahle (jedoch 
mit Ausschluß der Kapital- und Einkommen­
steuer) einzusetzen, sofort

a) eine Zusammenstellung der Urwahllisten

(Sammlung aller Aufzeichnungen der Gemeinde- 
Glieder, worin alle Data der Urwahllisten und 
auch der Steuerbetrag vorzutragen sind) und 

b) die Listen der Höchstbesteuerten zwei Drittheile
der wirklichen Gemeindeglieder anzufertigen 
und bis zum 25. d. Mts. bei Vermeidung von 
Wartboten anher vorzulegen.

Formularien zu Urwahllisten können hier erholt 
werden.

Wenigstens zwei Tage vor der Wahl müssen oie 
Urwahl- und die besondern Listen im Gemeindehause 
aufgelegt und daß dieses geschehen auf den Listen be­
stätiget werden.

In der Columne „Bemerkungen" sind in der 
Zusammenstellung der Urwahllisten und in der Liste 
der Höchstbesteuertcn die Hindernisse anzugeben, welche 
der Wählbarkeit cntgcgenstehen z. B. wenn Jemand 
wegen eines Verbrechens oder Vergehens einer gericht­
lichen Untersuchung unterlegen ist, ohne von aller 
Schuld freigesprochen worden zu sein, oder wenn 
Jemand in Konkurs verfallen oder unter Kuratel ge­
stellt ist.

Die. Wahltage, bei welchen wenigstens 2 Dritt­
theile von den mit Wahlstimmrecht bekleideten Ge­
meindeglieder ihre Stimmen bei Vermeidung einer 
Strafe von 1—3 fl. abzugeben haben, werden noch 
besonders bekannt gemacht werden.

Die Wahlen unterliegen der Bestätigung des 
Landgerichtes und es wird schon jetzt bemerkt, daß 
körperlich oder geistig unfähige die Bestätigung nicht 
erhalten. Unter letztere werden auch jene gezählt, 
welche nicht gewandt lesen Und schreiben können.

Aichach am 2. August 1654.
Königliches Kanvgericht Aichach.

. . Wimmer.

Bekanntmachung.
Die Wahlen der Gemeinde- und Kirchenvcrwal- 

tungsmitgliedcr in 71 politischen Gemeinden nehmen fast 
die ganze Zeit und Thätigkeit der Landgerichtsbcamtcn 
während des Morats September in Anspruch.

Die Gemeindevorsteher haben deßhalb unverzüglich 
in allen Gemeinden bekannt zu machen,
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I mb wälzend des Monels September in jeder 
Woche nur ein einziger Gerichtstag, nämlich am 
Samstag, abgchalten wird, und daß

2 nur die dringensten Geschäfte verhandelt werden 
können.

Nicht bestellte Gerichtsangcbörigc, welche außer den 
bestimmten Gerichtstagen Klagen und Anfragen stellen, 
baden zu gewärtigen, daß sie unnachsichtlich ebne Ge­
bär zurückgewiesen werden.

Wiederboit wird übrigens bemerkt, daß Gegenstände, 
weiche keinen Aufschub leiden, an keinen bestimmten 
Tag gebunden sind.

Lie Vorsteher sind dafür verantwortlich, daß diese 
Anordnung zur Kenntniß aller Gemeindegehörigcn ge­
bracht wird.

Aichach den 2- Äugust 185*.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer

Bekanntmachn» g.

Aerlassensekaft des SchlosscrmcisterZ Josef
Müller von Mering bctr.;

Aul Antrag der Wittwe des verstorbenen Schlosser- 
meister» Josef Müller von Mering und der Vormund­
schaft dA hiMchOWA mtzrderjäHeroen Kinder desselben 
werden In'eMt «Me, welche Vn deastiVeff'^M ttsp. an die 
Nachiaßmassa eine Forderung zu machen haben, auf- 
ac'erdert solche 

innerhalb 4 Woche n

von heute an um so gewisser dahier attzu Melden, M 
auf die sich später Meldenden keine Rücksicht mehr ge­
nommen werden kann.

Friedberg den LV. Jul! 1854.
Königliches Landgericht Friedberg.

D. 1. abs.
Seiller, 1. Assessor.

Bekanntmachung.
An 

den Stadtmagistrat Aichach und die sämmüichetr 
Landgemeinde-Verwaltungen in Rentamtsbezirks.

In Felge hoher Entschließung vom LV.JstcktMo^ 
Nm. 21145,23902 wird hiemit dem Stahtmagistrat 
Aicdach und sämmtlichen Landgemeinde-DerwaltüngeN 
eröffnet, daß eü keinem Anstande unterliege, daß je- ' 
dem Grundbesitzer, der es wünscht, gegen Entrichtung 
der treffenden Tar- und Schreibgebühren, Auszüge 
auü der rentamtlichen Grundbüchern über die an den 
Staat oder die AblvsungS-Kassa zu entrichtenden Bs- 
den zinse und andere Grundabgabcn behändiget werden, 
um solche zur Ergänzung ihrer Kataster-AuSzÜge ober 
zu andern Zwecken benützen zu können.

Dieß ist in der Gemeinde öffentlich auf geeignete 
Welse bekannt zu machen und daß dieß geschehen, 
innerhalb' 14 Tagen schriftlich anher zur Anzeige zu 
bringen. t

Aichach den 1. August 16S4. . .
Königliches RetttäMt Ätchchchi. ( ;

Strelin., .

Die k. k. priv. erftc öftcrrcichischc Vcrsicdcrnngo-Gescklschaft in Wien, durch die 
allerhöchsten Verordnungen vom 28. Oktober 18 53 und 13. März 1854 zum Geschäfesbetriebe im Königreiche 
Bayern zugelaffcn, übernimmt zu billigen, festen Prämien Versicherungen gegen Fcucrsgcfahr auf bewegliche 
Gegenstände, HA Mobiliar, GeschäftSgerätbe, Vvrräthe, Waaren, Feldftüchte, Vieh, FabrikeinrichtungeN aller Art 
u. s. w. in Städten sowohl alö auf dem Lande. — Die Prämienbettäge werden in k. bayer^OovMwäh-. 
rung entrichtet und in demselben Münzfüße bezahlt die Gesellschaft jede Brandentschäd^iguag.

Der Unterzeichnete Agmt nimmt Dersicherungs-Anträge gern entgegen und etthcilt über btt näheren Bedin­
gungen stets bereitwillig Auskunft. Friedberg im August 1854. „ ~ ?

F. Dietenhaufer, k. Aufschläger und Agent der k. k. priv. ersten österr» VersicheruftgS- 
Gesellschaft in Wien für dit Landgericht- Atchckch rund Friedbergs -

Mtt einer Deitage.'
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 5. August 1854

Frucht­
Sorten

Schrannenftand. Durchschnittspr. pr. Schüssel.
Ganzer Erlös

Gegen die letzte Schranne 
ist der

MittelpreisImGanzen I Hieran !)>n Nest höchster. |l mittlerer. 1 mintcstcr.vorhanden. | verkauft. | geölieden gefallen. » gesticacn.

___ S tb ä r r e l. ___
^^^dL^J-^-!

st. 1 kr. st. kr. ! ' fl- 1 fr.
Waizen II ’ 48 । ~ 48 = — 37 i 251 36 | 501 36 > 1

_
1768 । 18 27 “

Korn i3o ; 130 —- 21 | 50, 20 | 57] 19 1 45 2724 i 45 6 13
Gerste 2 ! 1 1 — । —1 11 j ; 11 | 20 11 1 — — —
Haber 1 61 I 61 — 12 1 18| 11 ! 45 716 j 56 — -- — 1 33

241 , 240 1 1 I | 5220 , 59 j
___________ Aicliaclier Diktualien Preise._____

Brod.

Fleisch, pr. Pfund. ! kr-!pf. I| Brod. Pik. ISoth.l Qnr. ; Theil. Meh l, pr. Drei fug er. tr. 1^
Ochsenfleisch, gemästetes!112, 2 Halbkreuzer Semmel — 1 । l 17. Muudmehl 11 —
Kuhfleisch i2- Kreuzer Semmel — 2 | 2 I 3 Semmelmehl 10
Rindfleisch ! 9! 2 Halbkreutzer Röggl — 2 ! i 1 2 Schönmehl ! ^ —
Schweinfleisch > 18 - Kreutzer Röggl i — 4 I — 3 Rachmehl ! 8 —
Kalbfleisch 11- Halbbatzen Laib ! — 14 I — ; 2 Roggenmehl

1 Pfd. Roggenbrod
2

Schaffleisch llio- Bgtzen Laib - 28 ' 1 1 - II 4 r

Fleisch, pr. Pfund. lstr.spf.

Qchsenfleisch, gemästeteSlj12! 2
Kuhfleisch"- - hl S
Rindfleisch 9 2

Halbkreuzer Semmel II 
Kreutzer Semmel |

Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Zweikreutzer Röggl9 2 Zweikreutzer Roggl !
18|— Vierkreuzer Roggl
10 - Batzen Laib 

Achtkreuzer Laib

2
6

12
20

8

Pfd. Loch. ^Qur. [Theil | Mehl, pr. Vierling.

i 1 1 — Feines Mundmehl 1 22|-! 2 — Semmelmehl
I - — Geringeres Mehl 1 1; 6>-
I -- — Nachmehl -5s;-
I — — Backmehl ii—i5srI — —

Brod- und Mehl-Tarif fürs Laud in, königl. Landgerictit Friedberg.
Mchl -1 Brod-Ta x^-__________

P r ,I t 1 c.
। Gattun g.

1 Gewicht
Gattung. Mrnrii. | Vierling. | Ä»fallt. z 1

Lfv.j1 *■ Ii kr. Ist. fr. |
Feines Mundmehl o 20 1 i 20 1— 120 ■ 1 Halbkreuzer Semmel — 1 17.
Semmelmehl 4 ; 48 1 ; i2 -i 18 Kreuzer Semmel — 2 3
Geringeres Mehl 4 1 16 1 1 4 H 16 Zwcikreuzer Röggl — 6 2
Nachmehl 3 44 — 1 56 - 14 Vierkreuzer Röggl ■— 13 —

, Backmehl 3 । 52 — 156 rlI“ । Batzen Laib
Achtkreuzer Laib 1 1

19
6

i -
i —

'München ÄS. Juli. Augsburg 4. August, schrobenhausen^Z.

Ort der Schranne [ . Feesen.
IfrMkMimttt.liminb.

' Weizen.
höchst.» mittl. Ijnnnd.

Korn.
August. Friedberg 3. August.

höchst, mittig! mind.
Gerste. Haber.

höchste niittl.» mind. höchst. »mittl.» mmv

München...
Augsburg . . i 
Schrobenhausen 
Friedberg . . i. 11 ,57

ist; »st. I kr.Ijst. |fr. st. I fr.««. «kr. i st i tr.! fl7Ikr.IIst.1II 
•1- 23 49! I------- 1—J17 59j——| - Ill S 
I 46 23 18 21 38 18, 6,17 20 15 48 11 37jll I 
' 50 26 23,25 13,-1- 14j-J—i— 12| 16,125-

-I— 32 401—i------ 1
36 4t 34 44 33, 9^24 
37 30 36 22 34 28,27 ou xo w w löi-i —, 
36 28 34^26:32 24:27 28 26 29 24 49i—|—,

30 - - 
JlöjlOlö;

11,111.10 50

'^(Drncs'der Eicht e i t er'schcn" Buchdrucker«.) (Redigirt von Th. Miillcr.)
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B e k a n n r m a ch u n q.
Bei dem unterfertigten Landgerichte liegen 2 eiserne 

Ketten, angeblich gesunden, wahrscheinlich aber entwendet.
Derjenige, welcher sich als Eigenthümer derselben 

auSzuweisen vermag, wird aufqrsordcrl, sich zu melden.
Aichach den 2-1. Juli 165-1.

Königliches Landgericht Aichach.
I). I. a.

v. Plankh, Assessor.

Ginladung.
Am Sonntag den 10. September l. I«. 

wird gelegenheitlich de« dahier stattsindenden land- 
wirtbschastlichen Feste« auch ein ganz freie»

P s c r d e - R c n n c n
mit uachstebtttden Preisen gegeben:

I. Preis 10 bayerische Thaler mit Fahne;
2. „ 8 „ .....................
3. ,, 6 „ .....................
4- „ 5 ,, „ „
5. „ 4
L. ,. 2 ,, „
7. .. »
8. „ 1
9. ,, eine Fahne ohne Geldgewinnst. 

Weltpreis: eine Fahne.
Die Verlosung wird um 12 Ubr auf dem Rath­

hause vcrgencmmcn, und ist für jede» Rennpferd 
I fl. 12 kr. LoosungSgebuhr zu entrichten.

Sämmtliche Herrn Renupferdbesiper und Renn 
liebhaber werden hiezu eingeladen.

Friedberg am 8. August 1851.
Daö Fcst-Cvmitu

Cinladung.
Am Montag den l1. und Dienstag den 12. 

September l. I«.
wird gelegenheitlich des dahier stattsindenden land- 
sindenden landwirthschaftlichen Festes ein ganz freies

Scheiben- und Vogelschießen mit normalmäßigen 
Dürschstupen gegeben. Die Besten sind:
Auf dem Haupte: 11 fl. mit 3 seidenen Fahnen.
Auf dem Glucke: 11 „ „ 3
Auf dem Vogel: 10 „ „ 4 „ „

Die Leggelder betragen K fl. 30 kr.
Der Anfang deö Schießen« ist am 11. Septem­

ber Vormittag« 9 Uhr und am darauffolgenden Diens­
tag Nachmittag« 4 Uhr wird abgeschossen.

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ein 
Friedberg am 5. August 1854.

Das Fest-Comite.

Oeffentlickc Sitzung des k. Kreis- und Stadt­
gerichts Aichach.

1. Untersuchung gegen Mathias Trinkl von Sielenbach 
u. Eompl. wegen Vergehens der Körperverletzung.

2. Untersuchung gegen Georg RcbeUer von Glon, we­
gen Vergebens der Körperverletzung.

3. Untersuchung gegen Josefa Spengler von Pöttmes, 
wegen Diebstahls-Vergehen.

4. Untersuchung gegen Benno Metzger von Mehring, 
wegen Vergehens der Körperverletzung.

5) Untersuchung gegen Georg Kandler von Sulzmoos 
u. Eons, wegen doppelt erschwerten Vergehen- der 
Körperverletzung^

6) Unterstichung gegen Margaretha OSwald von Schwei 
tenkirchcn, wegen Diebstahls-Dergehen.

7) Untersuchung gegen Simon Daimer von Schwei 
tenkirchen, wegen Diebstahls-Vergehen.

8) Untersuchung gegen Josef Hiebt von Polzing wegen 
erschwerten Vergebens der Körperverletzung.

Montag den 24. Juli Vormittags 8 Uhr.
AloiS Forster, 28 Jahre alt, lediger Häuslerssohn 

von Au, wurde des erschwerten Diebstahls-Vergehens 
zum Schaden des Posthaltcrs Georg Huber von Au, 
in Verbindung mit einer polizeilich strafbaren Entwen­
dung zum Nachtheil des Johann Limmer, Gütlers von 
Haslach, schuldig erkannt, und deßhalb in eine Gesang 
nißstrafc von 3\ Monaten vcrurtheilt.

An demselben Tag Vorm. 10 Uhr.
Johann Großkopf, 38 Jabre alt, verhcirathcter Güt 

ler von Niederhummel, wurde des nicht prameditirten 
erschwerten Vergehens der Körperverletzung zum Säm-
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den des Barch. Zauner, Gütter von dort, schuldig er­
kannt, und zu doppelt geschärfter Gefängnißstrafe von 
45 Tagen, sowie in sämmtliche Kosten in der Art, wie 
sie dem k. Acrar verrechnet werden, verurtheilt.

Mittwoch den 26- Juli Borin. 8 Uhr.
Josef Braun, 42 Jahre alt, lediger Bauerssohn 

von Marzcll, wurde als des Bergehens des einfachen 
Diebstahls an Anton Huber, Schulpräparantcn von 
Schönberg, für schuldig erkannt, und in eine Gefängniß- 
strafe von 45 Tagen verurtheilt.

An demselben Tag Borm, halb 10 Uhr.
Johann Ricdlbcrgcr, 37 Jahre alt, vcrheirathcter 

Gütler von Winden, wurde wegen Bestechung der kgl. 
Gendarmerie, indem er derselben wegen unterlassener 
Kirchenwachc 18 kr. gegeben, in eine Strafe von 36 kr. 
und in sämmtliche Kosten verfällt.

Am nämlichen Tag Borm, halb 11 Uhr.
Cyriakus Krum, 44 Jahre alt, verhciratheter Wag­

ner von Dachau, welcher nach Amerika ausgcwandcrt, 
ist angcklagt, im Unterbräuhause zu Dachau im Mo­
nat Oktober v. Js. die Magistrats-Mitglieder des Mark­
tes Dachau und den dortigen Marktschrcibcr beschimpft, 
sohin das Vergehender Amtschrcnbcleidigung begangen 
zu haben; da weder der Angeklagte noch ein Berlkeidi- 
ger für erstern erschienen ist, so wurde Cyriakus Krum 
in contumaciam zu einer cinmonatlichcn Gefängniß- 
strafe verurtheilt.

Donnerstag den 27. Juli Borm. 8 Ubr.
Johann Feurer, 32 Jahre alt, lediger Dienstknecht 

von Thierhaupten, wurde von dem Bcrbrcchcn der 
Brandstiftung I V. Grades durch Anzündcn von auf 
freiem Felde aufgcschichtctcn Streuhaufen deS Laver 
Bichler von Affing frekgesprochen, dagegen einer polizei­
lich strafbaren Eigentbumsbeschädigung für schuldig er­
kannt, und deßhalb zu einem Polizei-Arrest von 8 Ta­
gen verurtheilt.

Freitag den. 28. Juli Borm. 8 Uhr.
Georg Daurer, 41 Jahre alt, verh. Bauer von 

Häckhofen, wurde «) wegen Vergehens der Amtscbrcnbc- 
lcidigung 'an den k. Rcvicrförstcr X Banze von Ober­
roth zu einer doppelt geschärften Gcfängnißstrafc von 
15 Tagen, und b) westen Vergehens der Bestechung an 
obigen k. Revierförster in eine Geldstrafe von l6fl 12 kr. 
verurtheilt, welche, sowie bas Geschenk mit 3 Kronen­
thalern der Distriktsarmenkassa seines Wohnorts zufaUcn.

An dcinsclbcn Tage Vorm. 10 Uhr.
Laver Mayer, 26 Jahre alt, lediger Dienstknecht 

von Gallenbach wurde wegen deS nicht prämcditlrten 
einfachen Vergehens der Körperverletzung, begangen an 
Martin Schmidberger, Dienstknecht von Laimering, ln 
eine Gefängnißstrafe von 14 Tagen verurtheilt.

Montag den 31. Juli Vormittags 8 Uhr.
Mich. Maier, 16 und August dessenIBruder 15 Jahre 

alt, beide Buchbinderlehrlinge aus Neuburg a/D., 
sind beschuldiget, ihrem Lehrmeister Mar Huber, Buch­
binder zu Schrobenhausen aus einer Schublade seines 
Ladens, nach und nach in kleineren Beträgen gegen 
20 fl. entwendet und in einem Konditorsladen ver­
nascht zu haben. Beide sind der That geständig und 
wurde Michael Mayer als Haupturheber zu einer Ge- 
fängnißstrafe von 6 Tagen, und sein Bruder August 
wegen Begünstigung II. Grades zu einer zweitägigen 
Gefängnißstrafe verurtheilt.

An demselben Tag, Vormittags 10 Uhr.
Josef Birkmaier, 30 Jahre alt, verhciratheter 

Zimmermaler von Mering wurde wegen Vergehens 
der betrüglichen Fälschung eines Amtsattestes mit Ge­
fängniß von drei Monaten bestraft und in Tragung 
der Strafvollzugokosten verfällt.

Mittwoch den 2. August Vormittags 8 Uhr.
Josef Ebner, 27 Jahre alt, verhciratheter Klein­

gütler von Neukirchen, wurde wegen Vergehens des 
fortgesetzten Diebstahles zum Nachtheile der Ursula 
Echerer GütlerSwittwe von dort zu einer doppelt ^ge­
schärften Gefängnißstrafe von 22'/,, dessen Eheweib 
Katharina wegen Begünstigung II. Grades zu dem 
bezeichneten Vergehen mit 4 Tagen und endlich The. 
res Sprang, verheirathcte Au-träglerin von Neukir­
chen zu 4 Tagen Gefängnißstrafe verurtheilt.

Donnerstag den 3. August Vormittags 8 Uhr.
Cilvest Sedlmaier, 23 Jahre alt lediger Dienst­

knecht von Welshofen, wegen Nothzucht angeklagt. — 
Die heutige Verhandlung wurde, da die Sache als 
nicht gehörig aufgeklärt erachtet worden, biö auf wei­
teres vertagt.

Au demselben Tag Vormittags l0 Uhr.
Martin Rieger, 23 Jahre alt, lediger Dienst­

knecht von Jnderodorf wurde wegen Vergehens der 
Körperverletzung ohne Vorbedacht und Ueberlegung 
in aufwallender Hitze des Zornes, verübt an den 
Austrägler Peter Angermaier mit 9 monatlichem Ge- 
fängnip bestraft, dagegen Amalie Esterhammer 25 
Jahre alt, ledige Bäckerstochter von Jnderodorf von 
der Anklage wegen Urheberschaft des Verbrechens der 
Körperverletzung aus geringer Fahrläßigkeit, freige- 
sprochen.

Freitag den 4. August Vormittags 8 Uhr.
Ludwig Sigl, 22 Jahre alt, Dienstknecht von 

Aubing, wurde wegen polizeilich strafbarer Unterschla­
gung zu einer Arreftstrafe von 8 Tagen verurtheilt.

Samstag den 5. August Nachmittags 3 Uhr.
Kaspar Müller, 44 Jahre alt, Wirth von Unter- 

mauerbach wurde wegen Verleitung zum Meineide frei- 
gesprochen , hat jedoch die Kosten zu tragen, wegen 
Einspruches. ________


